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DerrumänischeGesandtebeimBürgermeister .Derneuernannterumänische
GesandteHerrCharles . Mitilineuhat gesterndemBürgermeisterReumann
einenAntrkittsbesuchabgestattet .DerBürgermeisternahmdieGelegen-¬
heit wahr ,umdemGesandtenin längerer Ausspracheauch die WienerAppro
visionierungsverhältnisse ,insbesondere hinsichtlich der Fleischzufuhren

aus Rumäniendarzulegen .
- . -

SitzungimRathause .In derkommendenWochehält derStadtsenatDiens
tag ,den3 .JuliSitzung.

WaenerKinderinSanPelagio.Am25 .JunigingderdritteTransport
WienerKindernachSanPelagioin dasSeehospizderGemeindeWien
ab .Ebenist einTelegrammdesTransportführerseingetroffen ,welches
mitteilt ,dassdieKinderwohlbehaltenangelangtsind .Zusammenmit
demerstenundzweitenTransportbefindensich derzeit 155Wiener
Kinderin SanPelagio .NachdenBerichtenderAerztesindbeiden

günstigeErgebnissederErholungfestzustellen .Kinderbereitssehr

DasSonnen-undLuftbadamKrapfenwaldl.Diearbeitenandemneuen
städtischenSonnen -undLufbadamKrapfenwaldlsindbereitssoweitvor
geschritten,dassdasBadbereitsSamstag,den14 .Julieröffnetwerden.
wird .Die ausserordentlich günstige Lage der Anstalt mit ihremherrliz
chen"usblicküberganzWienversprichtdiesemPadzugrosserBeliest-¬

heit zu verhelfen .Die Anlage wird eine Fläche von rund 7000Quadrat - ¬

meterunfassen ,drei Abteilungen ,ein Männer- Frauen -undFamilienbad
mit insgesamt520 Umkleidegelegnheitenenthalten ,mitHochquellenwasser
leitung und eigener Kanalleitung ausgestattet sein undGelegenheit
zumTurnensowiezurMassagebieten .DurchdiePrrichtungdieserAn-¬
stalt wird Wien zweifellos um eine Erholungsstätte reicher ,die tausen - ¬

denWienernErfrischungbietenwird.- .

DerWienerFremdenverkehrunddieGemeinde,
EintrittderStadtWienindieOsterreichischeVerkehrdwerbungs .
Gesellschaftmeb- H.
Bisherhat es eineoffizielle Beteiligunger StadtWienan denBe-¬
strebungen,denWienerFremdenverkehrzuhebenundzuorgnnisieren ,
nicht gegeben .Auchin der Vorkriegezeitbeschränktesich düeGe- ¬
meindedarauf ,durchDelegierteimLandesverbandfürFremdenverkehr
vertretenzuseinunddessenArbeitengelegentlichzufördern,Diese

BeziehungenhabenindesaufgehörtunddiederzeitigeVerwaltungist
derAnschauung,dasdiePflagedesFremdenverkehresinvielintensi¬
vererWeisezugeschehenunddieGemeindedabeiweitstärkermitzu¬
wirkenhat ,als dies durchdenLandesverbandgeschehenkann .Hat
schonimFriedender Fremdenverkehrfür WieneinegroßeBedeutung
gehabt,soist es klar ,daßunterdengeändertenVerhältnissendie
Wichtigkeiteinenochganzaußerordentlichhöhereist .Einsehrwe-¬
sentlichesStückderLebensmöglichkeitendieserGroßstadtberuht
überhauptaufderHeranziehungderFremden.JenerTeildesVerkehres,
derbis1918dadurchförmlichzwangsweiseentstandenist ,daßWiender
MittelpunkteinesvielfachgrößerenVerwaltungsgebieteswas,istdurch
die Neugestaltung in Wegfall gekommen .Im Frieden mußtenalljährlich
vieleTausendeWienaufsuchen,einfachweilhierderSitzderMini¬
sterien ,der OberstenGerichtshöfeetc .warunddamitergabsichschom

einstarkerundunausgesetzterZustromausallenTeiendesalten
Stastes .DasAltauslandspieltedemgegenübereigentlicheineunterge-¬

DafürmußErsatzgeschaffenwerden.SonstordneteRolle .müßtenzweifellesdieaufebendiesenVerkehrzugeschnittenen
Einrichtungen,wieHotels,Gast -undCafehäuser,dasFuhrwerk,dasin
seerheblichemMaßeaufdieFremdenangewiesene,überaushochstehende
WienerKunst-undLuxusgewerbe,dereinesehrgroßeZahlvonFamilien
ernährendenWienerVergnügungsapparateinschrumpfen.Eshandeltsich
alsotatsächlichumeinsehrwichtigesProblem,mitdessenrichtiger
LösungvieletausendevonExistenzenverknüpftsind .

DieBemühungen ,eingeeignetesInstrumentzurPropagierungdes
Fremdenverkehreszu finden ,sind schonseit MonatenimZuge . DasEr- ¬
gebnisist einAbkommenmitderOesterreichischenVerkehrswerbungs¬
Gesellschaft- . . ,dasbereitsin derallernächstenZeitzurBe-¬
schlußfassunggelangenwird.DiegenannteGesellschaftwurdeerst
heuergegründet,hatsichaberschoninderganzkurzenZeitihres
BestandesAnsehenerworbenunderfolgreichbetätigt .Zudenderzeitigen
Gesellschafternder Verkehrswerbungsgesellschaft ,nämlichden
OesterreichischenBundesbahnen,derSüdbahn,derDonau-Dampfschiff-¬
fahrtsgesellschaftundderOesterreichischenVerkehrsbüre. . . . ,
sollnundieGemeindehinzutreten.DieStadtWirdmitzwanzigProzent
andiesesUnternehmungbeteiligtsein .DerWirkungskreisderVerkehrse
werbungsgesellschaftist einerseitsdie HebungdesFremdenverkehres,
andererseitsdiekommerzielleAusnützungjenerPlakatierungsrechte,die
vondenBahnenundderDampfschiffahrts-Gesellschafteingebrachtwor-¬
densind .DerTatsache,daßdieGemeindeihrenAnteilindGeldentrich-¬
tetundnichtdurchAbtretungdersewertvollenAnkündigungsprivilegien
vollzieht ,wirddurvhbesondereAbmachungenRechnunggetragen .Diesel-¬
benbestehenimWesentlichendarin ,daßfürdieNominalbeteiligungvon
zwanzigMillienenKronenderBetragvonhundertMillionenKroneneinge-¬
zahltwird-womitaberkeineswegsnochderWertdervondenanderenTeil-¬
habermeingebrachtenApportsentsprechendeingeschätztist .Deshalb

wirdder Gemeindenur ein zehnprozentigerAnteil amReingewinne
zustehen .Dadie BeteiligungWiensnichtzudemZweckegeschieht ,aus
demGeschäftsunternehmenderVerkehrswerbungsgesellschaft. . H.
Nutzenzu ziehen ,sondernlediglichzur geeignetenWahrnehmungder
früherdargelegeenallgemeinenInteressenerfolgt - soist fernerbe-¬
stimmt,daßeinaufdieGemeindentfallenderGewimmausschlieslichfür

Verwendunggelangt. .Propagandazweckedurch die . . . H.zur
VondemimStatut vorgesehenenfünf Aufsichtsratsmandatenfällt eines
der Gemeindezu ,die sich durcheine maßgebendePersönlichkeitvertre -¬
tenlassenwird .EswirdGegenstandderspäterenBeschlusfassungbilden,
in welcher Form sich die Gemeindeim Rahmender Gesellschaft nochdie

MitwirkungjenerweiterenKreisesichernwird ,vondenenfür dieHe-¬
bungdesFremdenverkehreswertvolleMitarbeitzuerwartenist .Es
könntediesetwaduschEinsetzungeinerFremdenverkehrskommissienge-¬
schehen .JedenfallsnimmtdieGemeindenunmehrin positiverFormdie
TätigkeitauchaufdiesemüberauswichtigenWirkungsgebieteaufund
wirdihregesamte ,aufdieHebungdesFremdenverkehresabzielende
Prepagandabei der neuenGesellschaftkonzentrieren .
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